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Zum Tod von Professor Otto von Helversen

Von Bernhard Ronacher, Berlin, Harald Wolf, Ulm, York Winter, Bielefeld,
Christian Dietz, Horb, und Frieder Mayer, Berlin

Mit 4 Abbildungen

Am 2. März 2009, nur fünf Monate nach

seiner Pensionierung, verstarb Prof. Dr. Otto
von Helversen an den Folgen einer misslun-
genen Operation.

Otto von Helversen wurde 1943 in Sofia

als Sohn eines Diplomaten geboren. Seine
Schulzeit verbrachte er in München und Wies

baden, wo er 1962 das Abitur am humani
stischen Gymnasium ablegte. Von 1962 bis
1968 studierte er Biologie und Mathematik
(diese bis zum Vordiplom) an den Universi
täten Mainz, Tübingen und Freiburg. Bereits
in der Diplomarbeit beschäftigte er sich mit
theoretischen Überlegungen zumFarbensehen
der Honigbiene. Daraus entwickelte sich dann
das vorwiegend experimentell orientierte
Promotionsthema, welches er bei Bernhard
Hassenstein 1970 mit der Dissertation „Zur
spektralen Unterschiedsempfindlichkeit der
Honigbiene" abschloss. Diese Arbeit war be
reits exemplarisch für sein späteres wissen
schaftliches Wirken. Sowohl von der theo

retischen Konzeption als auch von der
experimentellen Durchführung ist sie von
höchstem Niveau. Sie ist aber auch ein Genuss

zu lesen, dank ihrer gekonnten Darstellung
und der klaren Abbildungen, die in viele Lehr
bücher Eingang fanden.

Aus seiner Doktorarbeit lässt sich schon die

Vielzahl der Begabungen erahnen, die so cha
rakteristisch für Otto von Helversen war: ein

scharfer analytischer Verstand, der die Schwä
chen eines Arguments sofort aufdeckte, die
unermüdliche Begeisterung für wissenschaft
liche Probleme, welche stundenlange Diskus
sionen nach sich ziehen konnte, aber auch die
Fähigkeit zur eleganten und prägnanten Dar

stellung, und eine besondere zeichnerische
Begabung. Die Zeichnungen von Heuschre
cken, Spring- und Wolfsspinnen, von Fleder
mäusen und Fledermausblumen treffen stets

das Wesentliche und sind zugleich ästhetisch
ansprechend. Hinzu kam die einzigartige Ver
bindung von theoretischen Konzepten und
mathematischer Strenge mit einem umfas
senden biologischen Wissen und einer breiten
Artenkenntnis.

Otto von Helversen war nach seiner Pro

motion bis 1979 Assistent in der Arbeitsgrup
pe von Bernhard Hassenstein. Zwei wissen
schaftliche Lehrer, die ihn neben seinem
Doktorvater in dieser Zeit stark beeinflusst ha

ben, waren Günther Osche und Stefan Vo
gel. In vielen Diskussionen mit ihnen legte
Otto von Helversen die Grundlagen für eines
seiner späteren Hauptinteressengebiete, die
Koevolution von Blumenfledermäusen und

Fledermausblüten. Man kann diese Freiburger
Zeit ohne Übertreibung zusammenfassen, in
dem man Otto von Helversen als den wohl

brillantesten Assistenten der Freiburger Zoo
logie bezeichnet. Das blieb nicht unbemerkt
und 1978 erhielt er fast gleichzeitig mehrere
Rufe; er entschied sich für Erlangen, wo er seit
1979 zusammen mit seiner Frau Dagmar eine

vielseitig orientierte Arbeitsgruppe aufbaute.

Nur wenige Wissenschaftler decken in ihren
Arbeiten eine derartige Breite von Themen ab
wie Otto von Helversen. Bereits als 20jäh-
riger veröffentlichte er zwei Arbeiten über so
verschiedene Themen wie Verhalten und Brut

biologie des Spornkiebitzes und Beschreibung
von Pseudoskorpionen. In den folgenden Jah
ren erweiterte sich das Spektrum um Grillen,
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Laubheuschrecken und Wolfsspinnen - und
natürlich um Fledermäuse: schon in der Frei-

burger Zeit und davor waren Fledermäuse eine
seiner großen Leidenschaften. Bereits als
Schüler und Student hatte er sich intensiv für

den Fledermausschutz engagiert, für die Er
haltung ihrer Quartiere gekämpft und Tausen
de Tiere beringt. So turnte er im tiefen Winter,
bei Eiseskälte auf den kleinen Türmen des

Freiburger Münsters herum und fischte Zwerg
fledermäuse aus schmalen Spalten, um sie zu
vermessen und zu beringen. Die Begeisterung
für die heimischen und griechischen Fleder
mäuse hat um diese Zeit auch eine fruchtbare

Verbindung mit seiner Faszination für die Tro
pen gefunden: auf der Hochzeitsreise mit sei
ner ersten Frau Dagmar hat er die Blumenfle

dermäuse für sich entdeckt, die für ihn und

viele seiner Schüler dauerhaft wichtig wur
den.

Exkursionen waren aus dem Leben Otto

von Helversens nicht wegzudenken, so dass
sich um sie viele wahre Geschichten und auch
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viele Legenden ranken. Wo andere Wissen
schaftler zu Kongressen eilten, um sich mit
neuen Erkenntnissen zu präsentieren, hat er es
vorgezogen auf Exkursion zu gehen. Davon
zeugen die alljährlichen Exkursionen nach
Griechenland, auf denen viele Diplom- und
Doktorarbeiten initiiert wurden. Eine erste

große Tropenexkursion mit Erlanger Stu
denten führte 1981 nach Malaysia - eine Ex
kursion, die mit ihren vielfältigen Eindrücken
aus dem Regenwald allen Teilnehmern unver-
gesslich geblieben ist. Schon im nächsten
Frühjahr ging es wieder in die Tropen, trotz
gerade überstandener schwerer Krankheit. Auf
dieser Reise nach Venezuela wurde eine Pio

nierarbeit zur Energetik von Blumenfleder
mäusen durchgeführt, erstmals mit der ele
ganten Methode der Blutentnahme aus den
winzigen Blutgefäßen der Fledermäuse mit
tels Raubwanzen.

Von der Vielzahl der insgesamt über 150 Pu
blikationen sollen hier nur wenige hervorge
hoben werden, um einen Eindruck von der

Abb. 1. Otto von Helversen im Jahr 2002 beim Erklären von Bestimmungsmerkmalen einer Fledermaus, so wie
ihn viele seiner Schüler in Erinnerung haben: mit einem Taschentuch auf dem Kopf gegen die sengende Sonne
Griechenlands geschützt. Von links: Elena Papadatou, Isabel Dietz, Dagmar von Helversen und Martin von
Helversen. Alle Aufn.: Dr. Christian Dietz.
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Abb. 2. Otto von Helversen im Jahr 2004 in Griechenland bei der Suche nach Heuschrecken.

Vielfalt der Interessen zu vermitteln: Gedan

ken zur Evolution der Paarungsstellung bei
Spinnen; Verhaltensgenetik der Kommunika
tionslaute von Heuschrecken, Beschreibung
neuer Arten bei Heuschrecken (z. B. Chorthip-
pus oschei) und kryptischer Arten bei Fleder
mäusen (Myotis alcathoe) und Spinnen; Be
schreibung der vielfältigen Adaptationen von
Fledermausblüten an ihre Bestäuber; Kinema

tik und Energetik des Schwirrfluges von Fle
dermäusen; Energiebilanzen von Fledermäu
sen. Schon auf den ersten Exkursionen machte

Otto von Helversen auf den charakteri

stischen Geruch von verschiedenen Fleder

mausblumen aufmerksam, und diese „Par
füms" wurden später auch chemisch ana
lysiert; die Entdeckung von akustischen
„Katzenaugen"-Reflektoren bei Fledermaus
blumen; die Beschreibung von UV-empfind
lichen Photorezeptoren in der Retina von
Fledermäusen; die Haremstrukturen der Sack

flügel-Fledermäuse. Diese und viele weitere
Arbeiten Otto von Helversens, auch viele
über Feld- und Laubheuschrecken, die er ge
meinsam mit seiner Frau Dagmar publiziert

hat, zeichnen sich nicht nur durch besondere

Klarheit und Tiefe der Argumentation aus,
sondern sie zeigen noch ein weiteres Merkmal
bedeutender Arbeiten: dass sie ganz neue For
schungsfelder eröffnet haben, auf denen zahl
reiche Folgearbeiten aufbauen konnten.

Besonders ans Herz gewachsen war Otto
von Helversen die mediterrane Fauna. Über
45 Jahre besuchte er ein bis zweimal jährlich
Griechenland und seine Inseln (Abb. 1, 2).
Viele dieser Exkursionen führte er mit dem ei

genen VW-Bus durch (Abb. 3). Das Campen
inmitten der Natur erlaubte es ihm sich rund

um die Uhr seinen zahlreichen Studienob

jekten zu widmen. Sein Schlafbedürfnis redu
zierte sich dabei auf wenige Stunden, was
nicht zuletzt etliche seiner Begleiter an den
Rand der körperlichen Belastbarkeit führte.
Neben den Heuschrecken waren die Erfassung
der Fledermausvorkommen und Verhaltens

beobachtungen zentrale Anliegen. Die Ver
öffentlichung der zahlreichen Aspekte an
Tausenden von gefangenen Fledermäusen er
hobenen Daten und der Beobachtungen ihres
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Abb. 3. Die meisten seiner zahllosen Exkursionen

nach Griechenland führte Otto von Helversen

mit seinem VW-Bus durch. Das Übernachten di

rekt an den Fangorten erlaubte es ihm rund um die
Uhr Daten zu Heuschrecken, Spinnen und Fleder
mäusen zu sammeln.

Verhaltens, akribisch festgehalten in Dut
zenden Feldtagebüchern, war eines der Pro
jekte für den „Ruhestand". Bislang veröffent
licht sind fragmentarische, dennoch aber
wichtige und wegweisende Teilaspekte aus
den Untersuchungen in Griechenland, nicht
zuletzt die Beschreibung der Nymphenfleder
maus (Myotis alcathoe, Abb. 4).

Eine der hervorstechenden Eigenschaften
Otto von Helversens war seine Intuition für

komplexe biologische Zusammenhänge. Das
von ihm bearbeitete Gebiet der Blumenfleder

mäuse und der Fledermausblumen und ihrer

wechselseitigen Anpassungen zeigte: eine
breite Formenkenntnis, das Wissen um viele

Gebiete der Physiologie und Ökologie sowie
ein Gespür für biologische Zusammenhänge
- was Otto von Helversen auf ideale Weise

verband - ermöglichen das Erkennen neuar
tiger Probleme und das Stellen grundlegender
Fragen.

Die Wirkung von Otto von Helversen auf
andere Menschen lässt sich mit drei Worten
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charakterisieren: Begeisterung, Bewunderung,
Berührung. Besonders auf Exkursionen hat er
seine Begeisterung für die Natur auf viele Stu
denten übertragen. Viele angehende Wissen
schaftler wurden auf diesen Reisen für ihr

weiteres Leben geprägt. Er weckte in den Stu
denten Begeisterung wie kaum ein anderer,
und er wurde bewundert - allerdings hatte die
Bewunderung für dieses Vorbild immer auch
den Beiklang der Unerreichbarkeit. Die Be
wunderung galt einerseits seinem vielseitigen
Wissen und scharfem Verstand, aber beson
ders auch seiner Leidenschaft für die Natur.

Bei und mit Otto von Helversen zu arbeiten

und zu forschen war zwar nicht immer ganz
einfach, aber es war in jedem Fall eine Schule
zu Selbständigkeit und gründlicher Analyse.
Die Schärfe seines Intellekts und seiner Argu
mentation, gepaart mit einer gewissen Lust an
Provokation, bargen zwar die Gefahr von
Konfrontation. Aber die Konfrontation war

Abb. 4. Die Nymphenfledermaus, Myotis alca
thoe, wurde von Otto von Helversen in den
1980er Jahren in Griechenland entdeckt und im

Jahr 2001 als neue Art beschrieben.
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immer primär intellektuell und wurde kom
pensiert durch Otto von Helversens Charme
und seine grundsätzlich freundliche Art des
Umgangs.

In seinen Vorlesungen hat Otto von Hel
versen den Studierenden den Blick auf das

Wesentliche vermittelt, er hat große Zusam
menhänge sichtbar gemacht. Er konnte tief
schürfende Vorträge halten, die dennoch alle
Zuhörer begeisterten, und er wirkte so berüh
rend durch seine eigene Begeisterung für die
Sache. Aber er ging nicht gern auf Kongresse
und er war kein Wissenschaftspolitiker. Er war
einfach zu klug, um sich auf das Imponierge
habe einzulassen, das auf vielen Kongressen
und in vielen Gremien vorherrscht. Dabei hat

Otto von Helversen wohl mehr bewegt als
manche, die sich als Motoren der Wissenschaft
verstehen. Sein Engagement für Naturschutz
ist zukunftsweisend. Die Begeisterung und die
vielseitige und solide Ausbildung, die er vie
len jungen Leuten vermittelt hat, welche in
zwischen Stellen im Natur- und Umweltschutz

einnehmen: das ist ein fortdauerndes Ver

mächtnis unseres Freundes, das man gar nicht
hoch genug schätzen kann. Ein äußeres Zei
chen für sein Engagement sind seine Land
käufe für Naturschutzgebiete in Costa Rica
und in Deutschland, für die er sein Privatver
mögen in Form einer Stiftung einsetzte. Otto
von Helversen beließ es nicht nur bei Worten

(„Da müsste man doch was tun"), sondern er
handelte tatsächlich. Die breit gefächerten In
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teressen und das immense Wissen von Otto

von Helversen lassen erahnen, wie traurig ihn
die modernen Entwicklungen in der Hoch
schulpolitik mit dem Zwang zur Spezialisie
rung und dem zunehmenden Bedeutungsver
lust der Freilandbiologie stimmten, eine
Entwicklung die letztlich auch zur Umwand
lung „seines" Lehrstuhls in Erlangen führte.

Otto von Helversen hatte einen ganz eige
nen Charme und ein besonderes Charisma. Er

ist auf seine Art immer jung geblieben und das
hat ihn zu einem ganz besonders liebenswerten
Freund gemacht. Niemand, der mit ihm zu
sammengearbeitet hat, ist von seiner Begeiste
rung und seiner mitreißenden Freude an der
Natur unberührt geblieben. Er hatte noch so
viele große Pläne, die er jetzt nach seiner Pen
sionierung in Ruhe angehen wollte: Natur
schutzgebiete, Bücher über Heuschrecken,
über Fledermäuse und viele weitere Projekte.

Wir trauern um einen guten Freund und vä
terlichen Lehrer, der sein enormes Wissen und
seine klugen Gedanken bereitwillig mit uns
geteilt hat, dessen Tatendrang und wissen
schaftliche Neugier uns anspornten. Viel zu
kurz war unsere gemeinsame Zeit - auf Rei
sen, bei lebhaften Diskussionen und beim
Schreiben gemeinsamer Veröffentlichungen.
Otto von Helversen hat das Leben, die Natur
und die Wissenschaft geliebt. Mit seiner Inten
sität, seinem Einfühlungsvermögen und seiner
Kreativität bleibt er uns ein großes Vorbild.
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